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Noch sind in Aller Erinnerung die Meldungen des
heurigen Frühjahrs von Henry Stanley s dornenvollem
Zuge den Congo hinauf zu Emin und die Versuche des
kühnen Amerikaners den wackeren Schlesier zum Abzüge
aus der Aequatorialprovinz zu vermögen Emin blieb

bS w n Ä

Emin Paschas Rückkehr
Von einem Asrikaforjcher

Wenige Afrikareisende haben über die Lage und den
Zustand jener Landschaften berichtet in welchen Emin

boten haben das Amt eines Statthalters des Vizekönigs
von Egypten zu üben berufen war Es ist einigermaßen
schwer sich die richtige Vorstellung vom Leben und Treiben
tn der egyptischen Aequatorialprovinz mitten unter den
Repräsentanten der echten afrikanischen Negerrace zu bil
den In dem barbarischesten Lande herrscht Roheit und
unmittelbar vor dem Eintreffen Emins am oberen Nil
hatten die Gegend Gordon und der Triestiner Gesst Pascha
in etwas allzu drakonischer Weise von Sklavenhändlers
purifizirt Der Engländer Dr Fellin hat den Zustand
der Provinz Dr Schnitzer s in ziemlich düsteren Farben

abwehren konnten Diese Letzteren freilich drangen immer
weiter nach dem Süden und Osten Afrikas und als sie
vollends von den Anhängern der nord afrikanischen fana
tischen Sekte des Snusfi in Darfur geschlagen worden
waren scheinen sie sich mit Ungestüm auf Emin Pascha
geworfen zu haben

Stanley hat Emin Pascha zum zweiten Male in der
Aequatorialprovinz aufgesucht allein der Widerstand des
Helden schien bereits gebrochen zu sein Die eigene Mann
schaft des Pascha deren Qualitäten oben gedacht worden
ist rebellirte und ging massenhaft zum Feinde über Mitgemalt aber der Wahrheit gemäß wie er eben 1878 das I äußerster Noth ist nun Emin zusammen mit Stanley und

Bild bot
Die Bevölkerung schreibt er habe sich zunächst aus

verschiedenen zahlreichen Stämmen zusammengesetzt welche
einst die wohlthätige Herrschaft Gordon s kennen gelernt
und darum unter den Bedrückungen und Grausamkeiten
seiner Nachfolger doppelt gelitten hatten dann befand sich
durch das ganze Land verstreut eine Bevölkerung welche
aus einstigen Sklavenhändlern und vielen ihrer früheren
Angestellten bestand die sich überall im Lande in kleinen
befestigten Dörfern angesiedelt und ihr schmähliches Ge
werbe wieder aufgenommen hatten Auch die Beamten
waren größtentheils verdächtiges Gesindel Der Mehrzahl
mach waren es nur Verbrecher welche aus Egypten ver
bannt worden waren Khedive Ismail Pascha hatte den
Brauch die Verbrecher nach dem Sudan zu verbannen
und die man nach Verbüßung ihrer Strafe in den Re
gierungsd enst aufgenommen hatte die egyptischen Sol
daten waren gleichfalls sehr unzuverlässig ihre Bedrück
ungen wurden von den Eingebornen hart empfunden und
veranlaßten beständige Reibungen zwischen der Verwalt
ung und Bevölkerung Die Stationen erforderten einen
Neubau um den andern denn man muß bedenken daß
unter diesem Himmelsstriche Gebäude nur drei Jahre aus
halten bis die Erneuerung in Folge der Verheerungen
verschiedener Insekten dringend nothwendig wird

Ununterbrochene Reisen zur Schlichtung von Streitig
keiten zwischen den Soldaten und den Negerhäuptlingen
dann Regierungsgeschäfte füllten Emins Tage und Man
cher wäre von der Uebernahme irgend einer Verantwort
lichkeit für Einführung von Ordnung in ein solches Chaos
zurückgetreten Emin half selbst mit die Provinz aus
dem bisherigen Sumpfe zu heben und mit steigendem Er
folg ward er der natürlich auch das ärztliche Amt unter
den Seinen versah Herr der Situation Da näherten
sich die Horden des Mahdi nachdem sie Senaar Kordo
san und Darfur erobert den Grenzen der Aequatorial
provinz und Emin mußte von Egypten vollständig abge
schnitten eine Reihe von kriegerischen Expeditionen gegen
dieselben entsenden Er verlegte sein Hauptquartier nach
der Station Wadelai in der Nähe der Aequatorialseen
und bediente sich bei dieser Gegenwehr mit Erfolg zweier
kleiner Dampfer welche den obern Nil befuhren und die
zu heizen in der holzarmen Gegend große Schwierigkeiten
bereitete

Nach und nach hatte sich Emin Pascha in die Verhält
nisse hineingefunden Von Norden wie von Süden von
der Zanzibar Seite her war er vollständig abgeschnitten
denn König Muanga von Uganda ein grausamer Despot
welcher die europäischen englischen Missionäre in seinem
Lande lebendig hatte verbrennen lassen verbot jeden Waaren

zuzug für Emin von der Küste und stand den Egyptern
feindlich entgegen Obendrein brach dann noch der Ara
Herausstand in Ostafrika aus und so zählte man denn in
Europa Emin sammt cen Seinen die zur Ehre der Egyp
ter und der Negervölker des oberen Nils muß dies gesagt
werden zu ihrem Herrn ein grenzenloses Zutrauen gefaßt
hatten zu den Verlorenen In deutschen italienischen und
englischen Kreisen sann man trotzdem uf Mittel Emin
Wd seiner Letzensgesahrten den italienischen Kapitän
Casati aus öer unfreiwilligen Verbannung zu befreien
Emin selbst hielt treu zu seinen Soldaten und lehnte alle
Anerbietungen abj die lediglich der Befreiung seiner Person
vermeint waren za er betonte wiederholt in Briefen und
später auch gegenüber Stanley er wolle gar nicht befreit
werden man möge ihn und die Seinen nur mit Kleidern
nnd Munition versehen Er werde dann Wege finden sich
weiter hc en zu können Auch jetzt nachdem er mit
Stanlcv bei Ä amoyo eingetroffen hat er erklärt er
wünsche nichts Anders als wieder in die Dienste deS
Khedive zu treten An L Mien besond rs gebrach es und
man hüllte sich nur mehr in Fetzen und Lumpen Dazu
war das Pulver das man zwar zu bereiten vermochte
ausgegangen allein Patronen für die Remington Büchsen
waren zu einer Zeit schon nicht mehr vorhanden als man
ährer gegen die Mahdisten am meisten bedürfte

Bekanntlich ging der erste Versuch zur Befreiung Emin
Paschas von Oesterreich aus Professor Lenz wollte die
schwere That wagen konnte aber nicht ans Ziel gelangen
Ein Genosse Emins der Italiener Cafati bewies seinem
Beschützer Emin Pascha eine Anhänglichkeit wie sie im
Leben selten vorkommt Zur Zeit der erbittertsten Kämpfe
des Mahdi gegen die Aequatorialprovinz wies er das ihm
von seiner Heimath aus übermittelte Geld zur Reise nach
Zanzibar zurück mit dem Bemerken er wolle das weitere
Schicksal Emin Paschas theilen dem er in den Tagen
der Noth das Versprechen gegeben an seiner Seite aus
zuharren

ungefähr 300 Mann seiner Getreuen und etlichen Missio
nären welche am Viktoria See wirkten der Überschwem
mung der Quelllande des Nil entronnen

Auch dieser Rückzug muß sich unter unendlichen Schwie
rigkeiten vollzogen haben Es mußten die Negerreiche von
Uganda Kinoro und Karagwe durchzogen werden wo
blutgierige mißtrauische Fürsten herrschen und wo sich
anßerdem die Hochburgen der eentralafrikanischen Sklaven
Händler seit uraller Zeit befinden Darum die in den
letzten Wochen eingelaufenen Alarmnachrichten von der
gräßlichen Situation Stanley s und Emins im Süden
des Viktoria Sees von Hungersnoth und feindlichen
Ueberfällen

So ist denn mit dem Abzug Emin s und Stanley s
das centrale Afrika von Europäern in der Gewalt roher
Barbaren Auch jene Gebiete an deren Christianisirung
sich Misstonäre aus Oesterreich in den Vierzigerjahren
dieses Jahrhunderts so wacker und opferwillig betheiligten
Gondokoro Heiligenkreuz ü a m sie sind in den Händen
der Mahdisten Wenn die Ufer der großen Aequatorial
seen als natürliche Grenzscheiden die Wogen des Mahdis
mus nicht brechen in dessen Gewalt sich jetzt die gesumm
ten oberen Nillandschaften befinden dann mögen die
Derwische Muhammed Ahmed s und Osman Digma s bald
Fühlung nehmen mit jenen Banden arabischer Sklaven
händler welche zusammt mit ihrem Führer Buschiri gegen
wärtig der deutsche Reichskommissar Wissmann nach dem
Innern Afrikas gegen die Aequatorialseen zurückgeworfen
hat Im Mordhandwerk und in der Gefährdung jeglicher
Kulturarbeit in Afrika scheinen die Einen die Andern über
bieten zu wollen Sollte dieser Pest die Fühlungnahme
oder gar dereinst die Vereinigung gelingen so würde sie
zu einer Macht erstarken die Europa auch an anderen
Punkten des kolonisirten afrikanischen Bodens gefährlich
werden könnte Inzwischen dürften der deutsche Unter
nehmungsgeist und die deutschen zivilisatorischen Fähig
keiten die Stanley bei dem großen Gastmahl in Graven
reuth s Lager gepriesen vielleicht doch noch das Aergste
abwehren

das sprach der Kronprinz in einem Tone als ob es sich darum
handele die Anordnungen zu einem Diner zu treffen

Ich bemerkte ziemlich betroffen daß dann die Muuitions
Kolonnen 2 Staffel in den Feind marschirten Er fragte nach
dem Wege den sie eingeschlagen und sagte ganz ruhig als er
hörte sie hätten Befehl von Braunau nach Parschnitz zu mar
schiren Ja dann sind sie verloren Nun sagte ich dem Kron
prinzen dieser Marsch sei durch Befehl des Generalkommandos
vorgeschrieben er habe per Armeebefehl Jedem mit Kriegsge
richt gedroht der von dem befohlenen Marsche abweiche ich
hätte Befehl erhalten hier bei Kosteletz weitere Befehle des
Gardelorps zu empfangen und fände Niemanden vom Garde
korps ich bäte ihn den Munitionskolonnen durch mich Gegen
befehl zu geben Er sagte ganz ruhig Nein In die Einzel
heiten des Korps mische ich mich nicht ein Dann maß er die
Entfernungen auf der Karte fragte wann die Kolonnen ab
marschirt seien und sagte dann Ueberdies muß das Unglück
nun schon geschehen sein Keinesfalls kann ein Befehl noch
rechtzeitig ankommen Also lassen Sie es gehen wie es geht

Meine Frage ob für meine ermüdeten Truppen nach sechs
Meilen Marsch Zeit zum Ablochen und Essen sei bejahte er
Nun fragte er ob ich unterwegs von irgend einem Punkte aus
etwas von dem Gefecht hätte sehen können Ich sagte ihmich hätte zwischen Hronow und Kosteletz von einer Höhe aus
weit in der Ferne durch mein Marine Fernrohr ein Gefecht
gesehen in der Richtung südlich von Trantenau Ich hätte mir
das nicht erklären können Die Truppen die den Nucken nach
Schlesien hatten die ich für die Unsrigen hielt seien im Nach
theil gewesen denn Artillerie und Infanterie Feuer seien von
derselben Grundlage ausgegangen der Gegner Front gegen

Eine Kriegserinnernng an Kaiser
Friedrich

Aus den Preußischen Jahrbüchern
Wenn ich hier noch Einiges anführe um zu zeigen wie

großartig dieler Herr als Feldherr war so will ich zunächst
bei jener Zusammenkunft auf der Höhe von Kosteletz verweilen
Ich meldete mich bei ihm etwa um 10 Uhr nach dem Marsche
von 6 Meilen mit 1 Bataillon 1 Escadron und 5 Batterien
Er fragte mich ob ich die Situation kenne was ich verneinte
da ich von 6 Meilen rückwärts herkam Da sagte er mir
Steinmetz S Ärmee Corps hat gestern bei Nachod ein

österreichisches Corps geschlagen und kämpft jetzt bei
Skalitz Er kann zwei ein halbes Armee Corps gegen sich
haben Aber da er noch die Brigade Hoffmann des 6 Corps
zur Verstärkung hat so kann sich ein Steinmetz Wohl gegen die
doppelte Ueberlegenheil halten Bonin 1 Corps ist gestern
von Trautenau nach Schlesien zurückgewichen Das Garde
corps ist mir ganz aus den Fingern gegangen Es marschirte
über den Paß von EiPel vor und kann drüben vernichtet werden
es kann aber auch den glorreichsten Tag erleben den man sich
denkm kann Ich habe hier am Defile von Kosteletz eine Com
pagnie und was Sie bringen als ganze Reserve Hierauf
folgte die Redensart die ich Band 2 S 141 anführte Alles

Der Leser wird bemerken daß der nachfolgende Brief Be
zug nimmt auf die kleine Erzählung aus den Militärischen
Briefen des Prinzen Hohenlohe die ich meinemNnfsatz über das
Buch Gustav Frehtags eingefügt habe Die weitere Aus
führung der Scene ist denke ich nicht nur für die Person des
damaligen Kronprinzen sondern auch für die deutsche Geschichte
überhaupt von dauerndem und unvergänglichem Werth

Noch eine andere Anmerkung zu dem Freytag fchen Buche
möge hier angeschlossen werden Sie betrifft die Pose die der
Kronprinz auf der Dorfwiese von Peterbach angenommen ha
ben soll als er die Forderung des KaiserthuMs aussprach Der
dem Kronprinzen nächstehende persönliche Adjütaüt erzählte
mir daß die Scene eine dichterische Hallucination sein müsse
er habe es noch heute deutlich vor Augen wie die Beiden an
dem unfreudlicheu Regentage auf den nassen Wiesenpfaden mit
einander gingen Der Kronprinz war mit Regespaletot hohen
Reiterstiefeln und Dienstmütze bekleidet und trug um den Hals
wie stets den Orden pour Is msrits am schwarz silbernen
Bande Ueberhaupt hatte der Kronprinz während des ganzen
Feldzuges keine anderen Dekorationen angelegt als den Stern
des Schwarzen Adlerordens auf dem Jnterimswaffeurock der
Generale um den Hals den Orden pour Is msrits und später
das Eiserne Kreuz 2 und 1 Klasse Es ist daher nur anzu
nehmen daß bei jenem Gespräch die angeborene Hoheit und
die glühende Begeisterung des Kronprinzen für die deutsche
nationale Sache dem so ganz anders denkenden und fühlenden
Gustav Freytag einen so gewaltigen und imponirenden Eindruck
machte daß seine dichterische Phantasie ihm später den Klon
prinzen im Königsmantel mit goldener Hohenzollernkette welch
letztere golden gar nicht existirt erscheinen ließ

De lbrück

Schlesien habe das Jnfanteriefeuer weit vor dem Geschätzteuer
gehabt auch hätte ich Jnfanterielinien avanciren sehen Somit
hätte ich geglaubt as erste Korps Bonin werde zurückge
drängt Was mir aber unerklärlich gewesen sei daß über den
österreichischen Linien häufig Chrapnels in der Luft Platzten
und wir hätten doch keine solche Geschosse Also, sagte er

waren die Truppen siegreich bei denen die Shrapnels Platz
ten Ja, sagte ich Das will ich Ihnen erklären Das
Gardekorps schlägt sich Front gegen Schlesien denn es ist im
Rücken von Gablentz bei Eipel übergegangen die Oesterreicher
schlagen sich südlich von Trautenau mit dem Rücken gegen
Schlesien Was sie für die Oesterreicher hielten ist das Garde
korps und das war also als Sie das Gefecht sahen im Vor
theile Das Alles wurde ebenfalls mit einer Ruhe gesprochen
als ob es sich um ein Butterbrod oder eine Pseife Tabak
handelte

Nach einiger Zeit verstummte der Kanonendonner von Ska
litz Es war sehr heiß und auf der Spitze des Berges eine
Windstille daß ein Schwefelholz an dem man seine Cigarre
anzündete mit senkrechter Flamme brannte wie in der Stube

Mit einem Male hörte man Donner links von Skalitz und
sah Staubwolken die sich auf Nachod zu bewegten Der Kron
prinz richtete sein Glas hin und rief den englischen Obersten
Walker zu sich Lassen Sie uns englisch sprechen damit Nie
mand verstehe daß ich Besorgnisse äußere Sie haben mehr
Erfahrung im Kriege als ich Rührt dieser Staub von mar
chirenden Truppen her Zweifellas sagte Walker
Dann ist Steinmetz geschlagen und zieht sich fechtend nach der

Grafschaft Glatz zurück das ist auch meine Meinung,
sagte Walker Ich breitete die Karte aus orientirte mich und
agte nach fünf Minuten Der Staub hat sich in fünf Minu

ten eine halbe Meile weit fortbewegt so schnell können
Truppen selbst in der Flucht nicht laufen Der Staub
kann also nicht von marschirenden Truppen herrühren

Was soll es sonst sein sagte er ruhig wir haben ja
Windstille Ich blieb die Antwort schuldig denn ich konnte
mir die Erscheinung auch nicht erklären Bald darauf kam
eine dicke Staubwolke auf der Chaussee von Jaromirz Skalitz
her auf uns zu Das ist Prinz Albert Sohn mit derschweren Garde Cavallerie Brigade den ich zu Steinmetz ge
schickt in voller Flucht sagte der Kronprinz besorgt und doch
lächelnd Am liebsten ritte ich hin aber ich muß hier erst eine
Meldung von Steinmetz abwarten Jetzt wurde ich unruhig
Ich fragte den Kronprinzen ob ich mit den fünf Compagnien
und fünf Batterien das Defile von Kostelwetz zur Vertheidig
ung und Aufnahme besetzen dürfe

Lassen Sie die Truppen noch erst ruhig essen Der Staub
ist noch IV Meile entfernt Unter zwei Stunden kann kein
Feind hier sein Wir haben noch eine Stunde Zeit ehe wir
die Truppen stören müssen Bald näherte sich uns der Staub
mit Windeseile und wir konnten unter dem Staube die Chaussee
sehen und feststellen daß sich Niemand darauf bewegte und
wenige Minuten darauf waren wir in einen Wirbelsturm einge
wickelt der es uns schwer machte auf der Höhe auszuhalten
Dazu donnerte es heftig ohne Regen Es war ein trockenes
Gewitter

Als der Sturm nachließ kam eine Meldung von Steinmetz
daß er Skalitz genommen habe und der Feind abziehe So
nun kann ich die Verwundeten in Kosteletz besuchen sagte der
Kronprinz und entließ mich aus meinem Reservcverhäliniß mit
der Erlaubniß dem Gardekorps über Eipel nachzumarschiren

Während unseres vielstündigen Aufenthalts auf der Höhe von
Kosteletz hatte ich dem General von Blumeuthal bewundernd
über die Seelenruhe des Kronprinzen gesprochen Na den
sollten Sie noch kennen lernen, sagte B Als ich ihm daS
Marschtableau zum Ueberschreiten der Grenze zur Genehmig
ung vorlegte und auf die Gefahren aufmerksam machte die wir
liefen wenn Benesek über die einzelnen Korps mit vereintes
Macht herfiele mw sie nach einander vernichtete antwortete er
mir Halten Sie mich für ein kleines Kind daß Sie mir das
erst sagen Das habe ich längst erkannt Doch was liegt an
der einen Armee Steht doch ganz Preußen in diesem Kriege
auf dem Spiele Wird meine Arme geschlagen so kehre ich
lebend nach Schlesien nicht zurück

Noch eine Aeußerung des Kronprinzen bei Königgrätz sei
hier angeführt Ich ritt meinen Batterien voraus auf die
Höhe von Chotieborek um mich zu orieniiren Dort hielten
die Stäbe des Kronprinzen und des Prinzen von Württem
berg Der Erstere sagte mir Fritz Karl gehts nicht gut
Er braucht Hülfe Ich habe zwei Wege Entweder ich mar
schire zu ihm ihn zu unterstützen Dann komme ich aber zu
spät Drum schlage ich lieber den andern Weg ein und greife
grade aus an Sehen Sie diese Baumgruppe über Horenowes
Sie bildet den rechten Flügel des Feindes Sie wird rechts
gelassen Ich will den Hund in den Schwanz kneifen Ich
unterlasse alle Kommentare

Kraft Prinz zu Hohenlohe Jngelfingen

Ms der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer OrigiualartUel ist ur it genauer

gestattet

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 9 D cem ber cr Nachmittags 4 llbr

Oeffentliche Sitzung
1 Anderweite Festsetzung der Baufluchtlinie für einen Theil

der Straße am Mühlgraben



2 Feststellung des Straßenbeleuchtungs Etats pro 18S0 91
z Desgl des Etats der Fortbildungsschule pro 1890 91
4 Desgl des Etats der Elementarschulen pro 1890/91
5 Festsetzung einer Verbindungsstraße zwischen kl Berlin und

l Brauhausgasse
H Entlastung der Kämmerei Rechnung pro 1887W
7 Uebernahme des Kanals in der Berlinerstraße
S Entlastung der Kämmerei Rechnung über den Fonds zum

Bau eines Asyls für Obdachlose
9 Genehmigung eines mit der Staats Eisenbahnverwaltuug

abzuschließenden Vertrages in Betreff der Führung einer
Feuertelegraphenleitung auf Bahnhof Halle

10 Verkauf von Baustellen vom Hallen Terrain
11 Ueberlassung von Straßen Terrain an den Besitzer des

Grundstücks Steinweg Nr 43/44
12 Unentgeltliche Abtretung einer Parzelle vom Rittergute

Beefen Ammendorf zum Chausseebau
13 Eckverbrechungen an den Grundstücken Spiegelgasse Nr 9

und Schulberg Nr 6
14 Kostenbewilligung für Beaufsichtigung der Peißnitz
15 Zurückziehung des Wiederspruchs gegen die projektirte An

lage einer Fabrik
16 Kostenbewilligung zu Bohrversuchen auf dem zum Gute

Gimritz gehörigen Kalkberge
17 Feststellung des Etats der Ehrlich schen Stiftung pro

1890/91
18 Nachbewilligung für polizeiliche Zwecke

Geschlossene Sitzung
20 Anstellung eines Polizeisergeanten
ZI Wahl dreier Mitglieder zur Klassensteuer Einschätzungs

Commiision
22 Neuwahl eines Armen Vorstehers für den 16 Bezirk
23 Neuwahl von Armenvorstehern bezw Bezirksvorsitzenden

deren Wahlperiode abgelaufen resp Ende dieses Jahres
abläuft

24 Wahl neuer Schiedsmänner resp Stellvertreter für die
Bezirke 7 9o 10 und 12

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gin ei st

Durchreise Das dänische Köntgspaar
Passirte heute Nachmittag auf der Rückreise über Dres
den Leipzig kommend unseren Bahnhof

sDer Zweigverein des Evang Bundes für
Halle und den Saalkreis hält seine zweite Monatsver
sammlung in diesem Wi ter am nächsten Dienstag den
10 Dezember Abends 8 Uhr im Saale der Kaiser
Wilhelms Halle Neue Promenade ab Herr Seminar
direktor Schöppa aus Delitzsch wird einen Vortrag über
Die Reformation in der Provinz Brandenburg halten

Wir versehlen nicht auch hierdurch auf diese Versamm
lung aufmerksam zu machen

sDer hiesige akademische Gustav Adolf
Verein beging gestern sein 28 Jahresfest Die Fest
predigt in der Neumarktkirche hielt Herr Prof v Kautzsch
über 1 Cor 12 26 27 Eine Mahnung für Kopf
Herz und Gewissen des evangelischen Christen Abends
8 /z Uhr fand eine Nachversammlung im Concerthause
statt In derselben schilderte Herr Prof v Beyschlag
anziehend seine Wanderungen und Erfahrungen in der
Diaspora des Salzkammergutes wo er ein paar Mitbe
gründer ves Vereins besucht habe Herr Pfarrer Löfflad
entwarf hierauf in drastischen Zügen ein Bild von dem
Leiden und Streiten einer Diasporagemeinde wie er es in
persönlichster Betheiligung zu Braunsberg in Preußen
kennen gelernt Im Hinblick auf die nahende Weihnachts
zeit wünscht Herr Prof v Hering daß aus dem Gefühl
innigster Geborgenheit das zu dieser Freudenzeit in be
sonderem Maße der evangel Christ empfinde immer mehr
noch von der Freudigkeit und Liudigkeit strömen möge
zur Hilfe der Glaubensgenossen in der Ferne Der Ver
ein möge eine Bauhütte evangelischer Liebe und daher
voll segensreicher Bedeutung auch für die sein die nicht
zu seinen Mitgliedern zählen Herr Prof v Loofs weist
darauf hin wie auch in der Diaspora trotz aller Noth
wendigkeit der Alarmglocken im Kampf mit dem Gegner
die Kirchenglocke doch die Hauptsache sei zum Bau und
zur Erhaltung der Gemeinden Er wünscht daher dem
Vereine vor allem die eifrige Liebe zum evangelischen
Studium die die Glieder des Vereins einen und zusam
menhalten möge Der Gustav Adolf Verein dürfte auch
an diesem Feste zurückschauen auf eine segensreiche Thä
tigkeit nach innen und außen und beginnt daher sein
neues Lebensjahr mit einem freudigen hoffnungsvollen
Ausblick in die Zukunft

Vermächtnis Dem Pestalozzi Verein der
Provinz Sachsen hat der in Naumburg a S verstorbene
Weinhändler Leiter 3000 Mark testamentarisch ver
macht

sGedeukfeier, Der Verein ehemal 36er feiert
den 8 Dezember den Gedenktag der Schlacht bei Orleans
durch Concert Vorträge und Ball in Freybergs Garten

Naturwissenschaftlicher Verein für Sachsen
und Thüringens Herr Privatdozent Dr Frech erläutert
einen Vertrag über die geologische Formation der karnt
schen Alpen in ihrer Entstehung und Struktur durch Vorlage
ausgezeichneter Photographien Kalkkeil im Schliefen Bilder
vom Lessachthal oberhalb Mauthen 2c Ueber eine wissenschaft
liche Abhandlung der Herren Th Poleck und K Thümmel
Vinhlalkohol ein ständiger Begleiter des Aethhl

aethers erschienen im Archiv der Pharmacie,herausgegeben
von E Reichaidt berichtet in anschaulicher Weise Herr Privat
dozent Dr Erd mann und empfiehlt diese Arbeit als eine
theoretisch und praktisch höchst interessante Im Anschluß an
seine Mittheilungen daß Gl s sich unter einem gewissen Wärme
grad in Wasser zu Wasserglas auflöst giebt er eine Glasröhre
zur Ansicht deren alkalische Bestandtheile durch roße Hitze resp
hohen Almosp zärendruck aufgelöst worden waren so daß nur
eine aus kaltigen Theilen bestehende Außenhülle geblieben war
Herr Dr v Schlechtendal legt abgestorbene Stengel von
MwMunr tibisls vor in deren reichentwickeltem Markkern eine
Strauchwespe sviralförmige Gänge eingebohrt hatte in denen
in bestimmten Abständen zellenartige Betten für die Brüt sich
befanden die zugleich die für die ausschlüpfende Brüt nöthige
Nahrung bestehend in klein gebissenen Jnseklen enthielten Diese
Nester werden im Herbste angelegt im darauffolgenden Frühjahr
schlüpft dann die junge Brüt aas Derselbe Herr hat in seinem
Garten die Beobachtung gemacht daß ein Insekt welches sich bis
dahin nur auf Erd und Himbeersträuchern vorgefunden hat
jetzt auch die Rosenknospen ansticht ein Umstand der annehmen

läßt daß zur LebeiiZbedmkMig des be r Käfers ein Wechsel
des Nahrungsbodcns erforderlich gewesen ist Diese Annahme
wird durch Privatdozent Herrn Dr Hetzer bestätigt welcher von
einem derartigen Wandern der Insekte von Pflanz zu
Pflanze erzählt und beispielsweise die höchst interessante Mit
theilung macht daß in Amerika eine übelriechende 11 Mlm
lange Pflanzenwanze die sich bisher nur auf Gras gesunden
hat jetzt auch auf Weizen und Getreidefeldern heimisch ge
worden ist und hier durch Aussaugen der Halme groß Ver
heerungen anrichtet Verheerungen deren Größe durch die
rasche Vermehrung der Wanze sie erzeugt im Sommer
drei Generationen erklärlich wird Die Wanze überwintert
als fertiges Insekt an geschützten Orten und würde zu einer
großen landwirthschastlichen Plage werden wenn sie nicht wie
unsere Stubenfliege als mörderische Feind einen Pilz hätte
dem sie zum Opfer fällt Herr Gymnasiallehrer Dr Riehm
hatte in der vorigen Sitzung von einem photographischen
Momentverfahren gesprochen bei dem zur Erzeugung des
nöthigen intensiven Lichtes eine schnell aufflammende Mischung
von chlorsaurem Kali überchlorsaurem Kali und Magnesium
Pulver in Anwendung kommt In dankenswerthtr Weise un
terzog sich Herr Dr Riehm der Mühe eine wohlgelungene
Aufnahme von der Versammlung durch oben genanntes Ver
fahren zu machen Die bei der Explosion des Pulvers erfol
gende leichte Detonation gab Herrn Dr Erdmann Veran
anlassung aus eigener Erfahrung mitzutheilen daß dieses
Pulver in eine Pistole geladen und zur Entzündung gebracht
mit einem furchtbaren Knall explodire

ti fDer Verein für neuere Philologie hält am
Montag den 9 ds im Goldenen Schiffchen eine Sitz
ung ab für welche Herr Oberlehrer Dr Regel einen
Vortrag über englische Erziehung im Anschluß an
Raydts Berichte angemeldet hat

k sDer Universitäts Lesevereiu hält am 10
d Mts Abends 6 Uhr im Generalconcils Saale der
Universität eine ordentliche Generalversammlung ab

d Verein für Insektenkunde Zu der am
Sonnabend stattfindenden Monatsversammlung des Ver
eins für Insektenkunde Tinzer Bierhalle sind unter An
deren auf die Tagesordnung gebracht Mittheilungen über
die Raupe des Kohlweißlings und der Gamma Eule
über die Seidenzucht in Deutschland über das beste Ver
fahren um trockene Falter Exoten in kürzester Frist
behufs Auffpannens aufzweichen

sFach und Fortbildungsschulwesen Durch
Anordnung des Kgl Reg Präsidenten werden durch den
hiesigen Magistrat mittelst Fragebogen eingehende Erheb
ungen angestellt über die in den hiesigen Innungen ein
gerichteten Fach und Fortbildungsschulen und zwar nach
der Richtung hin ob solche obligatorisch oder freiwillig
und durch welche statutarischen Bestimmungen solche ein
gerichtet sind und bis zu welchem Lehrlingsalter die
Schulpflicht dauert ob der Staat oder die Gemeinde
dazu Zuschüsse leistet oder ob die Innungen die Kosten
und bis zu welchem Betrage allein ausbringen ferner be
treffen die Erhebungen auch die Zahlung von Schulgeld
Zahl der Schüler und der Unterrichtswochen Gegenstände
und Zeit des Unterrichts die in demselben verwendeten
Lehrmittel u s w

sGeneralverfammluug Die Ortskranken und
Sterbekasse der Weber Wirker Seiler zc hielt unter Vor
sitz des Herrn Schornsteinfegermeisters Fischer eine General
versammlung ab Es wurde die Beibehaltung der bis
herigen Mitgliederbeiträge dagegen die Herabsetzung des
Krankengeldes von 12 Mk auf 9 Mk für die Gesellen
und von 4 Mk auf 3 Mk 60 Pfg bei den Lehrlingen
pro Woche beschlossen

Versammlung Die Allgemeine Ortskrankenkasse
aus der städt Gemeindekrankenversicherung hervorgegangen
vollzog in ihrer im Restaurant zum Aichamt stattge
habten Generalversammlung die Ergänzungswahl für den
Vorstand und die Wahl eines Ausschusses zur Rechnungs
prüfung Als zweiter Kassenarzt für die Ortschaften
Giebichenstein Tr otha und Cröllwitz wurde Herr vr weä
Rammelt Giebichenstein gewählt Die Mitgliederzahl der
Kasse beträgt z Zt 670 der Kassenbestand ist ca
2000 Mark

sJubiläum Am 1 Januar werdet 25 Jahre ver
flossen sein seildem die hiesige Getreide und Produkten
börse besteht

sSoldatenbriesmarken Seitens des Reichspostamts
ist gestattet daß Sendungen an die in Reih und Glied stehen
den Soldaten bis Feldwebel aufwärts soweit diese Sendun
gen überhaupt auf Porrovergünstigunq Anspruch hoben vom
Absender mit sogenannten Soldatenbriefmarken beklebt werden
dürfen Diese Marken ersetzen lediglich den bezüglichen Ver
merk sie sind keine Werth pichen und können käuflich in jedem
einzelnen Geschäfte bezogen werden Die Cantinen haben der
gleichen Marken angeschafft EmeAbstempelung der Marken hat
nicht stattzufinden dieselben können also für besagten Zweck
immer wieder verwendet werden

Selbstmord, Gestern Nachmittag erschoß sich in
seiner Wohnung Friedrichstraße Nr 18 der Student der
Theologie Rühne Derselbe hatt die vor kurzem hier ab
gehaltene Theologische Vorprüfung nicht bestanden

sUnfa l l Beim Passiren einer Treppe kam gestern
früh die in der Taubenstraße wohnhafte Wittwe St so
unglücklich zu Falle daß sie beiderseitige Vorderarmbrüche
erlitt

sPolizet Nachrichten Ermittelt wurde der
der Wurstträger T als Derjenige welcher einem Müller
in einer Restauration am Moritzthor die Uhr aus der
Tasche gestohlen hat Der Beftohlene traf den Menschen
am Bahnhof und ließ seine Festnahme bewirken Der
Arbeiter S ist als Derjenige ermittelt welcher einem Schuh
macher in der Martinsgasse bei welchem er in Schlafstelle
lag ein Paar Halbstiefeln gestohlen hat Festgestellt
wurde daß der Arbeiter O dem Restaurateur F in der
Lessingsiraße eine Wurst im Werthe von 4 Mk gestohlen
hat Obgleich O dieselbe bereits unter einen Thorweg
geworfen hatte so hatten dies doch dort vorbeigehende
Kinder bemerkt wodurch die Ueberführung gelang Aus
einem Grundstück in der Leizigerstraße ist ein braungestreiftes
Plüschjaquet mit Seide gefüttert Kragen und Aermel mit
Bieberpelz besetzt gestohlen worden

Vermischtes
Die Gefangenen des Blitzzuges Ein WienerKaufmann der einen aus Paris auf der Reise nach Koustanti

nopel begriffenen Freund in Wien bei der Durchreise begrüßen
wollte begab sich mit seiner Gattin und zwei Kindern z M
Staatsbahnhos um dort den Blitzzug zu erwarten Der Kauf
mann und seine Frau benutzten zur Fahrt anf den Bahnhof
nnen Fiaker auf dem Staatsbahnhofe angelangt ließen sie die
Kinder im Wagen zurück und begaben sich auf den Perron
Der Blitzzug fährt in die Station em der Kaufmann und seine
Gattin eilen zu den Waggons heran sie erblicken an einem der
Fensten ihren Pariser Freund und begrüßen ihn herzlich Der
Fremde fordert sie auf doch ein wenig in sein CoupS zu kom
men und Mann und Frau lassen sich nicht bitten behende
Schrittes bestiegen sie den Waggon Der Kaufmann wendet
sich noch rasch an den eben vorüberkommenden Kondukteur mit
der Bitte ibn aufmerksam zu machen sobald es Zeit sei aus
zusteigen Dann entwickelt sich ein lebhaftes Gespräch man
plaudert eifrig man hat sich ja in wenigen Minuten so Vieles
zu sagen nach so Vielem zu fragen Und vlötzlich was
ist das Ein Pfiff ein Ruck der Zug setzt sich in Bewegung
ehe die beiden Gäste des nach Konstantinopel reisenden Franzose
sich dessen versehen rollt der Zug auch schon in rasendem Tempo
dahin sie sind Gefangene des Blitzzuges Reisende ganz wider
Willen Die Frau bricht in Thränen aus unten vor dem
Staatsbahnhofe sitzen ja ihre Kinder im Wagen und erwarte
Mama und Papa Der Mann eilt durch die Waggons rm
den Kondukteur zu finden und ihn zum Anhalten des Zuges
zu bewegen der Fremde geleitet ihn Der Kondukteur erscheint
und eS entspinnt sich nun folgender Dialog Lassen Sie uns
aussteigen um des Himmels willen wir müssen aussteigen

Ich bedaure aber das geht nicht mehr Es maß aber
gehen Wo ist denn die nächste Station In Preßburg

Also bis Preßburg sollen wir mitfahren Nein unter
keiner Bedingung Ich habe Sie gebeten uns aufmerksam zu
machen ehe der Zug abgeht D eDame fällt bei der Nach
richt daß sie bis Preßburg mitfahren müsse nahem in Ohn
macht Die Szene erregt Aufsehen unter den Passagieren
Einige eilen herbei Der Kaufmann empfängt übrigens auch
noch die Mittheilung daß er verhalten sei für sich und seine
Gattin zwei Fahrkarten bis Preßburg nachträglich zu be
zahlen Da kommt dem Kaufmann ein glücklicher Gedanke
Er erblickt das Nothsignal er erfaßt den Ring und zieht an
demselben und nach wenigen Sekunden steht der Blitzzug
in der Nähe von Stadlau stille Nun spielt sich Folgendes
ab Der Kaufmann und seine Frau verlassen rasch den Waggon
Es ist inzwischen schon finster geworden und die beiden tappen
längs des Zuges dessen Passagiere in begreiflicher Aufregung
sich befanden bis zur Lokomotive Der Kaufmann stellt sich
vor die Lokomotive hin und ruft dem Lokomotivführer zu Ich
habe das Nothsignal gezogen Hier stehe ich und weiche nicht
von der Stelle ehe Sie mir nicht einen der Bediensteten des
Zuges mitsenden der wir mittelst Laterne auf dem Wege bis
nach Himberg folgt Was sollte der Lokomotivführer thun
Er konnte den aufgeregten Mann doch nicht überfahren Er
rief also den Zugsführer und dieser wieder eilte zum nächsten
Wächterhaus von wo nun ein Wächter herheikam der die Ge
fangenen des Blitzzuges nach Himberg geleitete von wo sie zu
Wagen den Staatsbahnhof und die noch immer wartenden
Kinder erreichen

Henrik Ibsen als Stammgast Man erzähltdem Neuen Wiener Tageblatt aus München daß der da
selbst lebende nordische Dichter Henrik Ibsen täglich Morgens
seinen Frühstückkaffee im Eass Maximilian nimmt und dort
auch die Zeitungen liest Aber er thut beides nur an eu em
bestimmten Platz den er um keinen Preis mit aperen ver
tauschen würde In der Regel findet er ihn frei weil die
Kellner dafür lorgen daß der gefeierte Poet feinen Winkel un
besetzt finde Wird dieser aber ausnahmsweise von J manden
okkupirt so wendet Jbien Visher mit bestem Er 7lz fol
gende Finte zur Wiedererlangung an Er schaut ch ein
Fenster hinein und steht er einen Eindringling aus seinem
Platze so geht er wie eine Schildwache draußen vor den Spie
gelscheiben auf und ab gestikulirt heftig und macht sich in jeder
Weise auffällig was ihm um so leichter wird als seine ori
ginelle Erscheinung ohnehin die Blicke auf sich lenkt Der Ein
dringling wenn er nicht blind ist muß endlich den seltsam
sich geberdenden alten Henrn gewahren und er fragt den Kell
ner natürlich was dieses Patrouilliren zu bedeuten habe Das
ist ein Stammgast lautet die Antwort der hier zu sitze
pflegt und nicht hereingeht wenn sein Platz in Beschlag ge
nommen ist Er wartet draußen bis Sie sich entfernen
Und wer ist denn dieser Herr Der Dichter Ibsen
Ach so dann setze ich mich wo anders hin ruien sie ihn he

rein Auf diese Wendung hat Ibsen mit Sicherheit gerech
net bisher ist seine Finte ihm noch nie mißlungen Allen
Stammgästen sei diese gateidachte List zu Nachahmung empfoh
len freilich damit sie Einem glücke muß mau ein so berühm
ter Mann sein wie Henrik Ibsen denn sonst steht der Än
dere nicht gutmüthig auf

Morde Zwei grauenhafte Verbrechen werden aus
Minsk und Witebsk gemeldet In beiden Fällen sind Frauen
ermordet worden welche sich in Begleitung eines M nnes in
ein öffentliches Bad begebm hatten Der Mörder hat seinen
Opsern das Haupt vom Rumpfe getrennt Unter Vorwänden
wußte er sich beide Male allein zu entfernen w daß die ver
stümmelten Leichname erst später gefunden wurden Es war
nicht möglich die Persönlichkeit der Ermordeten festzustellen
Alle Nachforschungen nach dem Urheber dieser Greuel bliebe
bisher vergeblich

Vodable der Mörder des kleinen Mädchens leiner
Zuhälterin stellte sich heule freiwillig dem Gerichte in Paris
Er leugnet das Mädchen geschändet zu haben und will sie nur
aus Zorn darüber erwürgt haben daß sie ihm nicht gestehen
wollre daß seine Mutter im untreu iei Vodable hatte die
Leiche unter dem Bette versteckt in dem er die Nacht darauf
mit der Mutter schties letztere entdeckte die Leiche erst als sie
Morgens das Zimmer reinigte

Provinz und Reich
Schkeudih 5 Dezember Im benachbarten Weblitz wurde

die Evetrau eines Gutsbesitzers m t Drillingen bechenkt
Schkeudih 5 Dezember Gestern früh ist ein in Wehlitz

bei Schkeuditz wodnka ker Maurer welcher Äbends 11 Uhr mit
dem Lokalzuge abgefahren war bei Lützschena todt zwischen den
Geleisen liegend vorgefunden worden Er ist allem Anschein
nach von der Plattform heruntergestürzt und überfahren
worden

Uuiversttats Rachrichten
Göttingen 4 Dezember In diesem Halbjahr beträgt

die Gesomiiitzatst der bei unserer Unioersität immatrikulirtek
Studireudeu 854 gegen 957 im Sommer, Von diesen studiren211 Theologie 168 Rechtswissenschaft 211 Medizin 126 Philo
logie und Geichichte 106 Mathematik und Naturwissenschaften
18 Kameralien und Landwirthschaft 14 Pharmazie und Zahn
heilkunde Der Landesangehörigkeit nach sind 656 Preußen
aus der Provinz Sachsen 46 144 Nichtpreußen aber Deutsche

10 Russen 9 Schweizer 8 Engländer 3 Türken 2 Oesterreicher
1 Portugiese 1 Schwede
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Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Die gestrige Sitzung der Berliner Medizinschen

Gesellschaft gestaltete sich zu einer ehrenden Kundgebung
für das Gedächtniß des Heimgegangenen Richard von
Bolkmann Der Vorsitzende Professor Rudolf Virchow
gab dem Verlust den die Heilkunde durch den Tod ihres
genialen Vertreters erlitten hat würdigen Ausdruck Vollmann
war eine Zierde der praktischen Chirurgie wie der theoretischen
Wissenschaft Besonders hoch muß es ihm angerechnet werden
wie er in den großen Tagen des Krieges mit ganz neue
Hülfsmitteln in den Kampf zog Er ist in dem Augenblick
geschieden da die Aerzte sich anschickten die ersten Schritte
für den internationalen Kongreß des nächsten Jahres zu thun
Und man kann fast sagen daß er als das erste Opfer dieses
Kongresses gefallen ist Von einer Sektionssitzung aus Halle
nach Jena zurückkehrend fühlte er die ersten Anzeichen des
Nahenden Geschickes Professor Virchow der ihn noch vor
wenigen Wochen gesehen hat muß allerdings gestehen daß
Volkmann auf ihn schon damals den Eindruck gemacht hat als
ob seine Kräfte gebrochen wären Und so sollte er den Kon
greß nicht mehr erleben auf welchem er als Hauptrepräsentant
der Chirurgie erschienen wäre Wenn man die Namen der
Männer übersieht welche die Medizin im Laufe der letzten
beiden Jahrzehnte verloren hat Männer wie Langenbeck
Wilms Wagner Bulch n v A die alle in den Zeiten des
Krieges dem Vaterlande Großes geleistet haben so möchte der
Aeltere wohl sagen daß ein Blick der Verlassenheit es ist mit
dem er um sich schaut Es sei nicht seine Absicht dem Ent
schlafenen eine Gedächtnißrede zu halten aber er wolle nicht
unerwähnt lassen was für Dienste Volkmann dem Beispiel
Bardelebens folgend durch das Eintreten auf die Bahn der
antiseptischen Behandlung der leidenden Menschheit und der
Wissenschaft gelesstet habe Die Overatlonskunde ward durch
ihn auf manchen Gebieten bereichert Durch Popularisirung
der so vorgeschrittenen Wissenschaft hat er sich den jungen
Aerzten gegenüber außerordentlich verdient gemacht diese
Popularisirung steht in der Literatur einzig da und wird in
ihr ein ganz besonderer Denkstein bleiben Und nicht das ge
ringste Verdienst des Entschlafenen ist er hat in Verbindung
mit Langenbeck die Deutsche Gesellschaft für Chirurgie auf die
Höhe gebracht auf welcher sie heute steht und auch ferner
bleiben möge Die Medizinische Gesellschaft ehrte das An
denken des Verewigten alsdann durch Erheben von den Sitzen

Emil Döpler der Jüngere dessen Wirksamkeit als
Lehrer am Kunstgewerbe Museum in Berlin als eine sehr er
sprießliche erkannt wurde ist zum Professor ernannt worden

Stanley wird der Empfänger großer Ehrenbezeugungen
sein wenn er nach London zurückkehrt Der Lordmaior wird
ihm zu Ehren ein Banket in der Guildhall geben und die
britische geographische Gesellschaft wird voraussichtlich ebenfalls
eine Festlichkeit veranstalten

Der Armendoctor Novelle von K Schrattenthal
Die drei Feldmarschalls Eine bisher unbekannte

Episode aus dem Leben des altenDessauer von Karl May
Meister Müller und seinGeselle Eine deutscheGe

schichte aus alter Zeit Von K von Lenbard Bachem s
Novellen Sammlung Band 32 gebunden 1 Mark

In dem Grafen Alfred Treuendurg dem Haupthelden der

ersten Novelle lern wir einen trefflichen Charakter kennen
Derselbe übt aus Liebe zur leidenden Menschheit den Beruf
eines Armendoctors aus und übernimmt es in edler Selbst
verleugnung ei e schwere Schuld seines leichtlebigen Bruders
Richard einem wohlerzogenen bürgerlichen Mädchen gegenüber
zu sühnen In den drei Feldmar challs erzählt der ge
wandte Novellist eine äußerst humervolle Episode aus dem Leben
des alten Dessauer Die historische Novelle von K von
Lenhard schreibt das Verzeichn f Volkssckr, weiter ver
setzt uns in die bewegte recht und zuchtlose Zeite des 30 jähri
gen Krieges und verschafft uns einen Einblick in das Treiben
der Söldnerschaaren und ihrer Führer im eigenen Lande welchen
gegenüber die Bürger wiederholt selbst zur Wehr greifen muß
ten um ihre Familien und ihr Eigenthum vor Vergewaltigung
zu schützen Alle 3 Novellen sind nach Form und Inhalt
tadellos Prospecte mit Inhalts Verzeichniß der ganzen
Sammlung Eine Mark Bände sowie vollständige Verlags
Verzeichnisse sendet sowohl jede Buchhandlung als auch die
Verlagshandlung I P Bachem in Köln unberechnet und porto
frei Jede Buchhandlung legt Bände vor und versendet sie zur
Ansicht

Grundzüge der Realien für Volks und Bür
gerschulen Bearbeitet von Carl A Krüger Rektorin
Königsberg i Pr Zweite Auflage Mit 153 Abbildungen
und 43 Karten 245 Seiten 8Z Preis dauerhaft gebunden 1
Mark Danzig 1889 Ernst Gruihn s Verlag

C A Krüger bietet in diesem Realienbuch einen reichhalti
gen Stoff in guter Gruppiruug und anschaulicher Darstellung
Deshalb kann dieses Buch der Schulwelt empfohlen werden

Schulblatt f d Prov Sachsen

Heer und Marine
Die Bewaffnung der Feldwebel und Vize Feldwel sämmt

licher Infanterie Regimenter mit dem Schleppsäbel steht nun
auch in kürzester Zeit bevor Derselbe wird nicht wie bei den
Offizieren an kurzem Riemen sondern wie bei der Kavallerie
schleppend getragen Hin und wieder wird er schon probeweise
benutzt Ueber die Bewaffnung des Zeug und Feuerwerksper
sonals mil dem Schlcppsäbel verlautet noch nichts

Letzte Nachrichten und Telegramm
London 5 Dezember Telegr des Halle schen Tagebl

Nach eine Meldung des Reuter schen Bureaus, aus Zan
ziSar soll Emin Pascha in Bagamoyo aus einem Fenster
gestürzt sein welches er in seiner Kurzsichtigkeit muthmaßlich
für eine Thüre hielt Er soll einen Schädelbruch erlitten
haben und sein Zustand ein höchst bedenklicher sein
doch hofft Dr Barke ihn zu retten Nach einer aus
führlicheren Meldung des Reut Bur aus Zanzibar über
den Unglücksfall Emin Paicha s hatte derselbe die Höhe
des Gemäuers eines Balkons unterschätzt uud das
Gleichgewicht verlierend fiel er von einer Höhe von
SV Fusz hinab Als man ihn aufhob zeigte es sich sofort

daß c schwer verletzt war Das rechte Auge war ge
schlossen Blut drang aus de Ohre hervor Man
befürchtet d ß v e Verletzungen gefährlich find Der ganze
Körper ist arg koutusiouirt Dr Barke welcher die Stan
letz Expcd uon begleitet wird bei Emin Pascha bleiben Die
deutschen Aerzte find sehr besorgt Dr Barke jedoch ist
hoffnungsvoller Unter allen Umständen wird es mög
lich sei Emin in den nächste Tagen nach Zanzibar
zn bringen

Handel Verkehr und Bolkswirthschastliches
Ve reinigte thüringische Salinen in Heinrichs

hall Wie hören von zuverlässiger Seite daß für 1839 auf
6 pCt D vidende zu rechnen ist Für 1899 wird dieselbe ho
her ausfallen da die Vergünstigungen der Convention sich a f
ein ganzes Jahr bekanntlich bis Ende 1894 erstrecken während
es für 1889 nur 9 Monate find

Man schreibt uns Trotz eifriger Agitation ist die Er
bauung einer Aktienzucker sajorik in Goldbach bei Memingen
gescheitert

Die Aktien der Freyburger Mühlenwerke vormals Eisen
schmidt werden demnächst an der Börse zur Notiz gebrach
werden

für loi

Berantworiltche Redakteure
für Politik nd F meton H Koezler

lokale und provwzielle Nachrichten E S b r
Md bw üdHa rxdattwiellen TM 0 kroll

Standesamt Hallt a I Meldung vom 5 Dezember
Aufgeboten Der felbstständige Schneider Gottlieb Herm

Hoffmann Weidenplan 1 und Amalie Helene Margarethe
Schaumburg Breitestraße 9 Der Dekorateur Christ an Au
gust Ludwig Damme Dachritzgasse 7 und Wilhelmine Auguste
Minna Luise Herz Bärgasse 9 Der Handelsmann Hugo
Schwarze und Emma Laubner zu Breslau

Eheschließungen Der Kaufmann Friedrich Franz Stein
und Antsnie Ottilie Jda Fiedler gr Klausstraße 10 D r
Kaufmann Friedrich Karl Elkner Bärgasse 1/3 und Auguste
Emma Herzog Barfüßerstraße 2

Geboren Dem Handarbeiter Karl Gustav Hermann Witt
ling 1 S Hermann Alfred Paul Langestraße 9 Dem Post
hilfsboten Friedrich Julius Douat 1 S Wilhelm Julius Her
mann Paul Forsterstraße 29 Dem Schulzmachermeister
Franz Hermann Dietz 1 S Hermann Otto Margarethenstr
3 Dem Bremser Friedrich Wilhelm Schen 1 T Gertrud
Alma Frieda Krukenbergstraße 15 Dem Handarbeiter Hein
rich August Henneberg 1 T Anna Martha Graseweg 13

Gestorben Des Steuer Awseh r Karl Kunath S Karl
Hermann Arthur 4 I gr Schloßgasse 7 Des Schlossers
Friedrich Höfer S Oskar Beuno 3 M Steinweg 13 Des
Handardeiters Hermann Lautenschläger S Karl Hermann 3 M
Pfännerhöhe 12
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Unter Bezugnahme auf Z 20 der im Tageblatt pro 1880 Stück

121 publicirten Marktpolizeiordnung vom 25 Mai 1880 wird für
die beteiligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verloo
snng des Stände zu dem diesjährigen Weihnachtsmarkte

am Freitag den Z Dezember er
Vormittags von 8 Uhr ab

auf dem Marktplatze stattfindet und zwar mit den Spielwaarenbuden
begonnen wird

Die zu dieser Verloosung erforderlichen Erlaubnisscheine sind
am Donnerstag den IS Dezember er

Nachmittags von S Uhr ab
unter Vorlegung der bezüglichen Gewerbescheine im Zimmer Nr 26
des Polizei Verwaltungsgebäudes in Empfang zu nehmen

Halle a S den 4 Dezember 1889
Die Polizei Verwaltnng

Die Listen der Genossen der Genossenschaften

1 Beamten Consnm Berein zn Halle a S Ein
getragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haft
Pflicht und

2 Möbel Magazin der vereinigten Tischlermeister
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht

beide zu Hülle a S
find gemäß ZZ 164 ff des Gesetzes vom 1 Mai 1889 berichtigt
und ist während der Dienststunden des Gerichts deren Einsicht jedem
gestattet

Die in den Listen aufgeführten Personen welche behaupten daß
sie am Tage des Inkrafttretens des Gesetzes vom 1 Mai 1889 nicht
Mitglieder einer oder beider oben bezeichneten Genossenschaften ge
wefen sind oder daß ihr Ausscheiden nicht richtig in die betreffende
Liste eingetragen ist sowie die in den Listen nicht aufgeführten Per
sonen welche behaupten daß sie an dem bezeichneten Tage Mitglieder
einer oder beider obenbezeichneten Genossenschaften gewesen sind werden
aufgefordert ihren Widerspruch gegen die betreffenden Listen bis zum
Ablauf einer Ausschlußfrist von einem Monat seit dem Erscheinen des
diese Bekanntmachung enthaltenden Blattes schriftlich oder zum Pro
tokoll dcs Gerichtsschreibers zu erklären

Einwendungen gegen die Listen bleiben den vorbezeichneten Per
sonen vorbehalten sofern sie bis zum Ablauf der Ausfchlußfrist in
der angegebenen Form den Widerspruch erklärt haben oder hieran
ohn ihr Verschulden verhindert waren und binnen einem Monat nach
Beseitigung des Hindernisses den Widerspruch schriftlich oder zu Pro
tokoll des Gerichtsschreibers erklärt haben

Nach Ablauf der Ausschlußfrist ist für die Mitgliedschaft am
1 Onober 1889 der Inhalt der Listen maßgebend

Halle a S den 4 Dezember 1889
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

lM8v i l Ack
der ständigen Ausstellung für

Kunst und Kunstgewerbe
iu Weimar

Ziehung 14 17 Dezember 1889
zu haben in der Exped d Bl

USMMKMDK
Die ächten unüber
troffenen St Jaeobs

gegenMaaen u Darm

Ein älteres anständ Mädchen
welches kochen und plätten kann
wird auf einem Ritterg Thüringens
gesucht Antritt per 1 Januar 1890
Offerten sind direkt an meine Adresse

zu senden I HvsKvii
Rttg Harras bei Heldrungen

in Thüringen

Bürger Verein
für städl Interessen

Sonnabend den V Dezember

Der Borstand

katarrh Mag nkrampf
und Schwäche Kolik
Sodkrermen Ekel Er
brechen Mil Leber
Nieren Leide c sind
bis jetzt das anerkannt
beste Magenelixir und

sollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen Flaiche 1 u 2 Mk

Professor vr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das bette Heilmittel gegen die verschie
denen Nervenleiden Fl zu IV 3 5
und 9 Mk Ausführliches im Buche

Krank ntrost gratis und franko zu
habcn bei Dr Bödiker u Co Em
merich In den bekannten Apotheken
Halle a/S G E Pötzsch Bitierfeld
Löwen Apotheke Cöchen Apotheke
Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

Verein Kr
Heute eröffnen wir die

s We tzck III
am Moritzzwinger

Dieselbe ist geöffnet von früh 5 /z
Uhr an Wie in den anderen Hallen
wird in derselben verabreicht
Kaffee
Cakao
Fleischbrühe

Milch kalt u warm
Selterwasser
Limonade

Marken zu 5 welche sich bei
der jetzigen kalten Witterung beson
ders zu Geschenken an Bedürftige
eignen und in allen drei Hallen ver
wendet werden können sind in den
Hallen zu haben

für hiesigen Rechtsanwalt und
Notar gesucht Meldungen mit
Angabe bisheriger Thätigkeit bef
unter V e R4N6G WnÄaZL

Halle a S

Usß Ut Wohnungpx 1 April 90
zu vermiethen

gr Ulrichstr 30

Der gegen den Arbeiter Friedrich Frohberg aus Halle a S
wegen Betrugs unterm 26 Januar 1889 erlassene Steckbrief ist er
ledigt I 3758/88

Halle a S den 29 November 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Der gegen den Mechamkus Wilhelm Gschner aus Ohidrut
zuletzt in Halle a S unterm 8 Februar 1889 erlassene Steckbrie
ist erledigt I 341/89

Halle s/S den 4 Dezember 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

dsils ivk MLrkolAS ksxvsiskQ
g riinäliok
runF aued dsi

äs3 Vertrs rwiisvollö I sidsuA
bssokrsiduAA SÄ V vresÄSN

ri Rudolstadt s bester
Geschäftslage sind 2
neugebante Loden mit
Wohnung je 4 St 2
K 1 Küche m Zubeh
zu vermiethen 2 gr
Keller sind vorhanden
IL IL ZÜ Rudolstadt

Becher 5 H

SammtMrllrn
nr Cigarreuköpfchen
Bänder Staniol e bef

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elste Schulberg 12

i Td Kobert gr Ulrichstr 41
lind Speck Marienstr 8
B Camnitins Kömgstr 2S
Zmil Erbtz Forsterstr 4

A Rebnschieft gr Brauhausg 2
Mayer Georgstr 7 2 Tr

Hauptsammei u alleinige Ver
aufsstelle für Cigarrenköpfchen ze

bei Herrn
MS rüK Rathhausg 9

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Rklliwgs Compagnie
bei Feuersgesahr

Montag den 9 Dezember Abends

8 Uhr General Versammlung
im Gasthof zur goldenen Rose

Tages Orduuug
Rechnungslegung

2 Vorstandswahl
3 Weihnachtsfeier
4 Feuer Lösch Angelegenheiten

Const Alexander Hädicke
Die BMswche

befindet sich Bruuoswarte M
Das Lösen von Marken für den so
genden Tag ist nicht mehr ersordn
ich da eine ausreichende Portion

zahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Po

tionen 25 Pfg aus halbe L 1
Pfg welche an beliebigen Tages
verwendet werden können sind nu
bei Herrn Louis Gachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
Die Verwaltung d WolZskSckr

Neue uvd gebr Möbel aller
Art verk billig Bruuosw

Albrechtstratze SS ist per 1 April 1890
zu vermiethen Preis 900 S Ititrdvr

Inserate
ür das Hallesche Tageblatt

nimmt Herr Buchhändler
Rannischestrasze 1V

ireundl entgegen

Drei Monat alter Leouberger
gelb mit weißen Pfoten gestern
entlaufen Gegen Belohnung abzu

SS
Ein dunkelblau woll Tuch

mit schmalen bunten Streife
und Francheu von Sophieu
tratze bis Friedrichsplatz ver
oren Dem ehrl Findereine
gute Bel Sophienstr SV p

Ein Armband Donnerstag
Abend verloren vom Theater
Friedrichstraße nach der Loge W
den 5 Thürmen Gegen Belohn
abzugeben Lafontainestr 11 Part

Für die innige Theilnahme bei
der Beisetzung unseres theuren und
unvergeßlichen Gatten Vaters
Schwiegervaters und Großvaters
des Stadtverordneten und Kaser
nenbesitzers

sagen wir tief empfundenen Dank

Halle a S den 5 Dez 1889
Viv MtranerlMl llintorbliedoiiM
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Sonnabend den 7 Dezember 1889
34 BsrsteSlwg

Zum 4 Male

ZDF F UZ Z S /S
Pantomimisches Ballet Divertissement in 1 Akt von I Haßreiter und

F Gaul Musik von Josef Bayer

Hrosc Loge1R 3, Mk
l Orchester Loge 3,
I l Rang Loge 2,50
l Rang Balkon 2 S0
Orchesterfauteuil 2,50

2 N letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rangnumm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProse Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 N Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Textbücher K 7S Pfg zur Puppenfe1Ä Vorstellung auher Abottttemet tKarderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Anfang 7 /t UhrKassenöffnung Ende nach Uhr

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

deren Kinder

Personen
Sir James Plumpsterschire
Lady Plumpsterschire
Bob
Joimy
Betiy
Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Commis
Die Puppenfee
Japanesin
Chinesin
Bsbs spr Papa
Spanierin

Trom
mel

hase

und Mama

Erster j
Zweiter j
Dritter I
Vierter
Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

2

3

4

1

2

3

4

Chinese

Ein Bauer
Testen Weib
Deren Kind
Eine Dienstmagd
Ein Lohndiener
Ein Comrms
Ein Commissioi är
Ein Briefträger

Tyrolerin

Japanerin

mechanische

Figuren

Carl Rückert
Katharina Willins
Franz Schubert
Albert Herm
Anna Amthor
Hans Nietan
Ludwig Hofmann
Carl Brinkmann
Jenny Schneider
Helene Richter
Joh Schumann
Emmy Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Syllwaschy
Anna Willmitz
Hanna Rudolph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrad Drackle
Joh Schumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmermann
Anna Kietzewetter
Lina Herbst
Dora Klein
Josestne Jungk
Adolf Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich
Msrg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
Archur Runge
Arthur Sasta
Cäsar Markgraf

Sonntag den 8 Dezember 188S ZKvvt
INachmittags prÄvisvA/z Uhr IN
Izn halbe Opernpreisen KviSv Lustspiel
m 4 Akten von Paul Lindau Abends Uhr84 Vorstellung 20 Vorstellung außer Abonnement Volt Oper
H erauf Viv K itpptiitvt

In Vorbereitung IZ
I rttkaiiN OlsvixWie IVui

87 88

NmIiMr MeM
Freitag

Sonnabend MX kav
Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie

kleine halbengls zum Verkauf bei
rl SZi lrv Giebicheustein Brnnnenstratze SS

Direction 8 V RÄ ck
Neues Programm

Alis und Mr Zl
japanesische Verwand

lungs Equilibristen

Gebrüder uVe I av Bravour Reckturner
Alt AlsrtlKngelläuserin mit abgerichteten

Tauben
VI v t

komisch excentrische Scene

Fräulein undHerr H
Wiener Gesangs Duettisten

Fränl UvI
russische Nationalsängerin

Herr
Charakterkomik r

Die 4 Schwestern
Bravourkünstlerinnen an den römi

schen Ringen
Auf allgemeinen Wunsch weiter

engagirt

nung 7 Uhr Beginn
t 8 Uhr Ende 11 Uhr
Sonntag Nachmittag

Von 4 bis 7 Uhr
Nachmittags MWng
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ein Kind krvi
mitzubringen

Verschiedene mechanische Figuren

Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlnng

Großes Puppen Kallabüe
errn Balletmeister Gollinelli vom Stadt The

Post Borvereitungs JMM
von

in Halle ll S
Nr SS Albrechtstrafte II zwischen Friedrichsplatz nnd

Wuchererstrafte
Indem ich bei Eröffnung obigen Institutes alle Eltern und Vor

I münder auf dasselbe aufmerksam mache weise ich gleichzeitig auf die
großen Vorzüge hin welche die Laufbahn als Postbeamter hat Die
selbe führt junge Leute nach kurzer Zeir einer Versorgung entgegen
und kann ohne große Unkosten begonnen werden Mein Institut be
reitet junge Leute jeden Alters unter mäßigen Bedingungen zum Ein
tritt als Postgehülfe vor Aufnahme findet jederzeit statt
Tüchtiger Unterricht der jungen Leute wie ein wachsames Auge aus

jihr sittliches Verhalten gilt mir als ernste Pflicht
Nähere Auskunft ertheilt Der Jnstitutsvorsteher

SS Albrechtstrafte 2 Treppen

der Vo
Jeden

Jeden Sonntag Vormittag
von V 12 bis V 2 Uhr

bei

und

V iis MG Mark

Rechtsauw Brüderstr 13

arrangirt von Herrn Balletmeister Gollinelli vom Stadt Theater zu Leipzig
Die neuen Dekorationen sind ausgeführt in den Ateliers des Herrn Carl

Schwedler hier und des sächsischen Hofmalers Herrn Freter vom Stadt im Ganzen oder in Theilbeträgen

Theater zu Leipzig r m f verschiedene Grundstücke mitDie neuen Maschinerien sowie das dekorative Arrangement der Schluß
Apotheose erfunden vom Slädt Obermaschinenmeister Herrn Heinr Richter mundelmaßiger Sicherheit
und unter dissen persönlicher Leitung ausgeführt vom Theatermeister Herrnj u leihe gesucht durch
Ludwig

Die Beleuchtungseffekte sind nach Angabe und unter Leitung des städt
Obermaschir enmeisters Herrn Richter ausgeführt Vom Beleuchtungsinspektor
Herrn Hickel

Die neuen cachirien Spiele sind angefertigt nach Angabe und unter Leit
ung des städtischen Obermaschinenmeisters Herrn Richter vom Cachenr Herrn
Meiwald Die neuen Perrücken von Herrn Theaterfriseur Rob Ballin

Die durchweg neuen Kostüme sind nach Wiener Figurinen theils in dem
Atelier des Herrn I Lewin und B Christ theils vom Garderobeinspektor
Herrn Thomas und der Obergar derobisre Frau Steuer angefertigt

KZ Vorher M4 Male j Ikovitikt
Schwank in 3 Akten von Alexandre Vision und Antony Mars

Deutsch von Emil Neumann

Personen
Henri Duval Komponist
Diane seine Frau
Madame Bonivard deren Mutter
Champeaux Duval s Freund
Corbulon Schiffs Kapitän Henri s Onkel
Bourganeuf Rentier ehemals Droguist
Gabrielle dessen Tochter
Mariette in Duval s Dienst
Victoire in Bourganeuf s Dienst
Ein Landmann
Erster
Zweiter
Erster
Zweiter
Dritter

Diensimann

Landmann

Ferdinand Rinald
Valesca Weis
Eleonore Mahr
Adolf Schumacher
Robert Friedrich
Carl Rückert
Jenny Schneider
Joh Schumann

Fides Koffka Stierlin
Gottfried Greger

l Julius Fincke
Otto Brand

lAlfred Runge
j Franz Nagel
sArthur Schöne

Ort der Handlung Im ersten Akt in Duval s Landhause in VSsinet
bei Paris im zweiten und dritten Akt in Bourganeuf s Villa

Villeneuve St George unweit Paris
Handlung des ersten und des zweiten Akies liegt ein

Zeitraum von zwei Jahren
Akte und nach Schluß von Madame Bonivard findet

eine größere Pause statt

Zwischen der

Nach dem 1

Pfg S Pfg
Erwachsene 15 Pf Kinder 10 P

Domplatz 6

Viv iiaNieS
tinix i ckv

köüZZI

in WvrlS
klÄttvr ZI

i r vI iISvri vvrrÄtdiK
s tv vZ I

sßMItt KWK

Ävuvn Z iI jiOrI,zz
ei ivi

i v SZSttvrLÄr t88V SO Kvr ,ii

Äl vrv iillmHtr
sp tv Survl

MAX
8

S S H rilir

Baustellen
in guter Lage sind unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen Zu er
fragen Kruckenbergstr 4K ptr

früher Assistenzarzt an der Kömgl
medizinischen U nversMs Klinik

für Nascn und Halskrankheiten

Ns II s KKleinschmieden t I Tr
Sprechstunden von 8 11 UhrVorm

und 3 5 Uhr Nachm

kl gr 8tetvstr 6
lisksrt slle lZravir rde ten dilliß Zt

ZmSNlSesKroWmzeil
Sonnabend den 7 Dezember

Abends 8 Uhr

8 Ovnrvrt
des

Brchester Mustkverems
Beethoven Sinfonie L äur
Mozart Ouvertüre Figaro
Weißenborn Am Abend
Zaubert Liebeslied
Hamm Dreigespräch für Flöte Oboe

und Klarinette
lonrad Ouvertüre Weiber von

Weinsberg

j mpkonion8 j
Air I ijulitA
Nach vollendetem Neubau mei

Snes Geschäftshauses war es nM
zmöalich mein mit großen Neu Z
Weiten ausgestattetes Lager in Mu x
Mikwerken aller Arten zu

MSM KrSsstvN
ÄsMsvNs MZ

Zzu machen und wird es infolge ß
Messen für Jedermann leicht sein,
z ine vortheilhafte Wahl treffen zuH
können

Auch empfehle ich besonders zuZ

geeignete

in Nerrev

a ie Ärtött

Alles mit Musik
wie z B Necessaires Bier
gläscr Cigarrenetuis Port

Imonnaies Schweizer Häus i
Ichen Kuchenschale Blumeu
Zvasen Nähtische Handschuh
Zkasten Schreibzeuge Frucht
Zschalen Cigarrenständer Feu
Zerzeuge,Toilettenkasten Tisch
Iglockeu Sparkassen und Pho
tographie Albums m Leder und
iPlüsch

ittit Mzisijc
Iltets das Asvuestv u

in

Jllustr Preiscourante gratis

jEllstav vdllß
dreii ii NllsikMi di

N IIv Z8
Hinter

Jede vorkommende Revaratur
Inder Neueinrichtung an Musik
Iwerken aller Art werden in meinen
vergrößerten Werkstätten sofort

lprompt und billigst ausgeführt

Verlag und Druck von R Metsch mann in SalleErPÄitwn des Hall scheu Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halbe
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